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Andreas Nuissl greift nach den Sternen und ist einer der ersten deutschen Friseure, die mit 
dem neuen Qualitätssiegel ausgezeichnet werden. Der Bayreuther hat schon jede Menge 
 Preise abgeräumt.

Immer einen Schnitt voraus

Bayreuth – Fasziniert starrt Andreas 

Nuissl auf Angela Merkels Hinterkopf, 

ist begeistert vom fachlichen Können 

ihres Stylisten. „Ein toller Haarschnitt“, 

urteilt der Top-Friseur aus Bayreuth. Als 

er hinter der Bundeskanzlerin im Fest-

spielhaus sitzt, gilt sein Interesse mehr 

ihrer Frisur als der Wagner-Oper, wie er 

im Gespräch mit der Frankenpost ge-

steht. „Angela Merkel, die immer in der 

Öffentlichkeit steht, muss jeden Tag gut 

ausschauen. Da ist es extrem 

wichtig, dass der Haarschnitt 

perfekt ist.“ Und der Fachmann 

bescheinigt der ersten Frau im 

Staat, dass ihre Frisur sitzt.

Nuissl, der schon seit 31 Jah-

ren mit Schere,Kammund Fön 

jongliert, zählt zu den Star-Fri-

seuren Deutschlands und hat 

schon etliche berühmte Köpfe mit 

seinen gewandten Fingern verschö-

nert. „In der Premieren-Woche bin 

ich bereits ausgebucht“, erzählt er 

stolz. Während der Wagner-Fest-

spiele wollen schließlich alle gut aus-

sehen – auch die Promis. Ob Verbrau-

cherschutz-Ministerin Ilse Aigner, der 

Tenor René Kollo, James Levine oder 

Angelika Milster – der 47-Jährige ist bei 

ihnen ein gefragter Coiffeur. Sogar über 

die Bundesgrenzen hinaus hat Nuissl 

schon jede Menge Preise abgeräumt. 

Und jetzt gelang ihm als einem der Er-

sten der Griff nach den Sternen.

Mit vier von fünf möglichen Sternen – 

„fünf sind schon fast utopisch“ – ist der 

Meister seines Fachs nun ausgezeichnet 

worden. Das Qualitätssiegel der Deut-

schen Friseurklassifi zierung e.V. in Köln 

ist eine neue Schöpfung in der Friseur-

Branche und soll die Spreu vomWeizen 

trennen, dem Kunden klar vor Augen 

führen, wer nur fantasielos herum-

schnippelt oder wer kreativ, einfühlsam 

und künstlerisch mit der sensiblen

Ware Haar umgeht. Für den Marketing-

Experten Nuissl, der als Referent nicht 

müde wird, in vielen Foren bundesweit 

zu predigen, wie man sich positiv positi-

oniert, ist die Friseur-Klassifi zierung ei-

ne „super Sache“, die er auch seinem 

engagierten Team zu verdanken hat. Un-

ter den 13 Mitarbeitern des Hair-Design-

Studios „Cutting Crew“ und des 

„Hair-Force One“ sind fünf Lehrlinge. 

„Zwei stelle ich diesen Herbst wieder 

ein“, kündigt der Chef eine Verstärkung 

des Teams an.

Auch als Ausbilder ist Andreas Nu-

issl ein gefragter Mann. „Jedes Jahr be-

komme ich etwa 70 Bewerbungen. Eine 

junge Dame zieht jetzt von Ulm nach 

Bayreuth, um hier ihre Lehre zu ma-

chen. Sie hat uns im Internet aufgestö-

bert.“ Harmonie im Unternehmen liegt 

dem Bayreuther, der in die Fußstapfen 

seiner Eltern getreten ist, besonders am 

Herzen. „Du verbringst mit den Beschäf-

tigten schließlich mehr Zeit als mit dei-

nem Partner“, gibt er zu verstehen.

„Meine Mitarbei ter 

sind handverlesen, 

schließlich sind wir 

kein Billig-Friseur.“ 

„Lass‘ an der Ein-

gangstür für Deine 

Kunden das Paradies beginnen“ – so 

 lautet die Devise des Bayreuther Haar-

künstlers, der für seine Besucher sogar 

Lesebrillen für die aktuellen Hochglanz-

Magazine bereithält.

Neben perfekter Arbeit und ebenso 

perfektem Auftreten gehören für Nuissl 

zum kleinen Paradies ein exklusives 

Ambiente und erstklassige Mitarbeiter 

durch ständige Schulungen. Auch der 

Chef bildet sich permanent weiter, um 

Berufskollegen immer einen Schritt und 

somit einen Schnitt voraus zu sein. Und 

wo könnte er näher dran sein amStyling 

von morgen, als in der Vorzeige-Metro-

pole in Sachen Mode und Haartracht: in 

London. Dort lässt sich der 47-Jährige 

mit der Spürnase für Trends regelmäßig 

inspirieren. Der Schlüssel zum Erfolg 

Seine Unternehmens-Philosophie basiere 

zwar auf einem altmodischen Konzept, 

aber Nuissl ist der festen Überzeugung, 

„dass es zeitlos erfolgreich ist“. Fleiß, 

Demut, Disziplin, Konsequenz, Beschei-

denheit, Neugierde, Spaß an dem, was 

man tut, und von keinem mehr verlan-

gen, als von einem selbst – diese Werte 

sind für den Bayreuther der Schlüssel 

zum Erfolg. „Ich wollte zur Marke An-

dreas Nuissl werden.“ Das scheint dem 

Figaro, der sich vor 20 Jahren selbststän-

dig gemacht hat, gelungen zu sein, wirft 

man einen Blick auf die lange Liste sei-

ner Erfolge, die vom „Top-Hair-Salon des 

Jahres“ bis hin zu zahlreichen internati-

onalen Preisen reichen.

Seine Leidenschaft für schönes Haar, 

englische Schnitt-Techniken und krea-

tives Farbspiel auf demKopf teilt der 

Spitzen-Friseur mit seiner Tochter Sa-

rah. Die 18-Jährige steht im zweiten Jahr 

ihrer Ausbildung – „ganz aus freien Stü-

cken, ebenso wie ich“, ist der Unterneh-

mer schon ein wenig stolz darauf, dass 

die nächste Generation bereits wissbe-

gierig in den Startlöchern steht.
Peggy Biczysko

Kriterien für die Sterne
Wer nach den Sternen der Deutschen Friseur-
klassifizierung greift, muss die Karten ehrlich 
auf den Tisch legen – und es wird von Fachleu-
ten kontrolliert, ob die nicht gezinkt sind. Wer 
zur oberen Liga imFrisuren- Handwerk zählen 
möchte, hat etliche Kriterien zu erfüllen:

■ Raumangebot:Wie viele Quadratmeter ste-
hen je Bedienplatz imSalon zur Verfügung, wie 
viele Parkplätze gibt es für die Kunden, wann 
wurde das letzteMal renoviert und sind die 
Räume klimatisiert?

■ Handwerksordnung: Ein Meister muss 
 ständig anwesend sein, Regelungen und 
 Tarifverträge imAushang sind ein Muss.

■ Unternehmenskonzept: Es muss schrift-
lich fixiert vorliegen und die Qualitätsstandards 
 beschreiben.

■ Aus- und Fortbildung: Auch hierfür sollte 
ein Konzept vorliegen und das Teamständig 
weitergebildet werden. 

 ■ Serviceangebot: Es sollte den Aufenthalt 
im Salon verschönern, kurzweilig und ange-
nehm gestalten; kostenfreie Getränke und 
 ausgewählte Musik sind heute ein Muss.

■ Zusätzliche Dienstleistungsangebote: 
Das Angebot kann vomAußer-Haus-Service 
über eine Ernährungsberatung bis hin zur 
 Kosmetik erweitert werden.

■ Öffnungszeiten: Besonders lange, beson-
ders frühe und Abend-Öffnungszeiten bedeu-
ten  einen Mehrwert für den Kunden.

■ Modefachliche Information: Eigene 
 Frisurenkollektionen und Veranstaltungen für 
Kunden zeichnen einen Trendmacher aus.

■ Kommunikation: Der Internetauftritt ist für 
Friseur-Unternehmer heute eigentlich ein Muss.

Wer mit Sternen dekoriert wird, kann dies sei-
nen Kunden mit Aufklebern imSchaufenster 
und einem Zertifikat imLaden sichtbar ma-
chen. Damit soll demVerbraucher eine bessere 
Orientierung gegeben werden. „Denn nicht die 
Anzahl der Sterne steht unbedingt imVorder-
grund – es geht um die Berechenbarkeit“, 
heißt es bei der Deutschen Friseurklassifizie-
rung. Denn ähnlich wie in der Hotelbranche,
wolle ja nicht jeder gleich ein Fünf-Sterne-Haus 
beziehen, „manch einer begnügt sich mit de-
meinfachen Standard“. Aber jeder sollte die-
Wahl haben.

„Harmonie im Betrieb ist
wichtig, denn man verbringt
mit seinen Mitarbeitern
mehr Zeit als mit seinem
Partner“
 Top-Friseur Andreas Nuissl
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Von der Idee, Sterne für Friseure ein zu-

füh ren, war Andreas Nuissl sofort begeis-

tert. „Ich wusste nicht, wie viele Punkte 

wir erreichen würden“, sagt er. „Aber für 

mich war klar, dass schon ein Stern bes-

ser als keiner ist, um sich von anderen 

Friseurkollegen und Salonkonzepten 

abzuheben.“ Mehr als ein Stern ist es 

aber dann doch geworden: Gleich vier 

schmücken nun den Eingang des Salons 

Cutting Crew in Bayreuth. 

Als erster Friseursalon der Stadt 

überhaupt ist der von Andreas Nuissl 

mit Sternen „geadelt“ worden. Und das 

sorgt nicht nur für viel Wind in der loka-

len Presse, sondern auch für viel Bewe-

gung bei dem Bayreuther und seinen 

Mitarbeitern. In Werbeanzeigen, auf 

Kundenkarten und auf der eigenen 

Homepage präsentiert die Cutting Crew 

ihre Auszeichnung – mit einschla-

gendem Erfolg. Die Kunden sprechen 

das Team darauf an und wollen mehr 

wissen. So gibt es neben den Beratungs-

gesprächen auch immer Möglichkeiten, 

sich über die Auszeichnung zu unterhal-

ten und sie dadurch noch bekannter zu 

machen. Die Stammkundschaft freut 

sich über und mit Sterne-Friseur Nuissl, 

und bei Noch-Nicht-Kunden spricht sich 

der Qualitätsbeweis schnell herum: 

„Durch die Sterne haben wir einen en-

ormen Kundenzuwachs. Das hätten wir 

nicht für möglich gehalten“, schwärmt 

der Hairstylist. 40 bis 45 Neukunden hat 

er seit der Klassifi zierung schon gewon-

nen. Für sie bedeute ein Salon mit 

Sterne-Auszeichnung Garantie für Qua-

lität und Exklusivität, weiß Nuissl. „Na-

türlich fühlen sie sich deshalb darin be-

stätigt, ihr Vertrauen und ihr Haar bei 

uns in die richtigen Hände zu geben.“ 

Bestätigt fühlen sich aber auch der Top-

Friseur und seine Cutting Crew: „Diese 

Ehrung ist für uns ein Anreiz, weiterhin 

genauso gewissenhaft zu arbeiten wie 

bisher.“ 

Mit Disziplin und Fleiß 
zum Erfolg

Wesentlich zum Erfolg beigetragen hat 

auch die Philosophie, mit der der drei-

fache Vater seinen Salon führt. Freude 

an der Arbeit, Neugierde, Bescheiden-

heit, Konsequenz, Disziplin, Fleiß und 

Demut sind alles andere als altmodische 

Tugenden, sondern tatsächlich die 

Grund lage dafür, die eigenen Ziele zu 

erreichen. Und die waren bei Andreas 

Nuissl schon immer hoch gesteckt: 1996 

erhielt er den Titel „Hairdresser of the 

Year“, 2003 und 2004 waren er und sein 

Team verantwortlich für das Haarstyling 

bei der Miss Germany-Wahl. Das Fa-

shionmagazin ELLE ernannte ihn zu 

einem der 50 besten Friseurunterneh-

mer Deutschlands. Wen wundert’s, dass 

zu seinem Kundenstamm auch Promis 

gehören: Der Tenor René Kollo lässt sich 

bei ihm ebenso verschönern wie der 

 Dirigent und Pianist James Levine und 

die Sängerin und Schauspielerin Ange-

lika Milster.

Dass die Sterne-Auszeichnung nicht 

nur bei Andreas Nuissl Erfolg und neue 

Kunden mit sich bringt, zeigt das Bei-

spiel von Beate Ueter-Dahlmann aus 

Nordwalde. Im August berichtete CLIPS 

über ihren Salon „Haarmonie“ im Mün-

sterland. Beate Ueter-Dahlmann und ihr 

Team erhielten bei der Friseurklassifi zie-

rung ebenfalls vier Sterne und haben 

seitdem einen großen Run auf ihren Sa-

lon erlebt: 58 neue Kunden hat die Aus-

zeichnung überzeugt. 

Um die positiven Auswirkungen der 

Friseurklassifi zierung weiß Andreas Nu-

issl ganz genau. Deshalb möchte er seine 

Kollegen auf die Möglichkeiten aufmerk-

sam machen, die die Sterne bieten. Auf 

der Hair & Beauty, die am 30. und 31. 

 Januar 2011 in Frankfurt stattfi ndet, hält 

der Cutting Crew-Chef einen Vortrag zum 

Thema. „Wie wichtig ist Marketing und 

warum braucht ein Friseur Sterne?“. Das 

wird er den Kollegen dann erklären. 

„Natürlich erfordert der Weg zu den 

Sternen einige Schritte auf der persön-

lichen Lebensleiter“, sagt der 47-Jährige. 

„Ich möchte mit meinem Vortrag Tipps 

geben, warum Marketing nicht nur die 

Persönlichkeit stärkt, sondern auch die 

Karriere voranbringt.“ Um dann an die 

Sterne zu kommen, die den Friseurhim-

mel bedeuten.

Der Griff zu den Sternen – Andreas Nuissl hat ihn gewagt. Als einer der ersten Friseure 
Deutschlands. Und als erster Friseur überhaupt in Bayreuth. Vier Sterne zeichnen seinen Salon 
aus, das ganze Team ist mächtig stolz. Und die Kunden fühlen sich bestätigt, ihr Haar dem 
Richtigen anzuvertrauen. Wir fragen noch einmal genauer nach, was in den ersten Wochen 
nach der Sterne-Vergabe passiert ist.

Sterne am Friseurhimmel

Nuissl bei der Hair & Beauty
Jetzt schon im Terminkalender notieren: 30. und 
31.   Januar 2011 Hair & Beauty Frankfurt, Cutting 
 Crew-Chef  Andreas Nuissl mit dem Vortrag 
„Wie  wichtig ist  Marketing und warum braucht 
ein Friseur Sterne?“

   Oktober 2010   Oktober 2010


